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Vorwort

Dir. Ing Josef Kurzmann

Präsident der ÖGH

Die Holzforschung Austria ist eine traditi-Holzforschung Austria ist eine traditi-Holzforschung Austria
onsbewusste, zugleich aber auch eine in-
novative Kraft in der Holzbranche. Die in 
den letzten Jahren ausgebaute Führung als 
komplementärer Technologie- und For-
schungsdienstleister stellt unser Institut 
auf ein breites Fundament. Mit praxisrele-
vanten Forschungsergebnissen und Wis-
senstransfer für innovationsorientierte Un-
ternehmen, sowie Verfahrens- und Pro-
duktsicherheit durch erfolgreiche Zertifi-
zierung und Prüfungsdienstleistungen ha-
ben wir bei unseren Kunden einen hohen 
Stellenwert.
Um diese führende Stellung zu halten und 
in Zukunft weiter auszubauen, müssen wir 
jedoch auf die sich verändernden wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und die 
stetige Entwicklung unserer eigenen Posi-
tion auf den relevanten Märkten achten.
Im Sommer 2012 haben wir deswegen ei-
nen Strategieprozess angestoßen, der eine 
zeitgemäße Neudefinition der erforderli-
chen Entwicklungsziele für die HFA defi-
nieren soll. Damit legen wir in Zeiten der 
allgemeinen Finanz- und Wirtschaftskrise 
eine Stoßrichtung für die nächsten fünf 
Jahre fest, die eine Kontinuität der Ent-
wicklung ermöglichen soll. Diese funda-
mentale  Analyse unserer Geschäftsfelder 
wird zu deren Verbesserung und Auswei-
tung beitragen – bestehende Erfolgspositi-
onen sollen in den kommenden Jahren gut 
genutzt und neue aufgebaut werden.
Da das gesamtwirtschaftliche Umfeld in 
den nächsten Jahren bedeutend schwieri-
ger werden wird, müssen wir neben der 
wirtschaftlichen Entwicklung auch auf die 
speziellen Herausforderungen in der Holz-
branche, die stagnierende nationale For-
schungsförderung und die zunehmend 
wichtiger werdenden Förderprogramme 
der EU Rücksicht nehmen.
Diesen zukünftigen Aufgaben sind wir 
durch unser breites Fundament gewach-
sen. Die Vernetzung von Forschung und 
Prüfung stellt, neben der fachlichen Kom-

petenz unserer Mitarbeiter und einer star-
ken Kundenorientierung, die größte Stärke 
der HFA dar. Dieses national und internatio-
nal anerkannte Alleinstellungsmerkmal 
wird von unseren Kunden geschätzt und in 
den kommenden Jahren weiter ausgebaut 
werden.
Im Bereich Forschung & Entwicklung (F&E) 
wollen wir unsere Rolle als innovativer Vor-
denker wahrnehmen und zur Stärkung des 
Wissenschaftsstandortes Österreich bei-
tragen. Zukünftig wird die breite Basis un-
serer F&E-Aktivitäten durch zwei themati-
sche Schwerpunkte - „Scanning und 
Messsysteme“ sowie „Holzbausysteme 
und Verbundwerkstoffe“ – ausgebaut.
Bei der Prüfung, Inspektion und 
Zertifizierung (PIZ) wollen wir unsere füh-
rende Stellung zum Thema Holz in Öster-
reich sichern und im europäischen Raum 
Wachstumschancen nützen. Dazu wird die 
hohe fachliche Kompetenz unserer Mitar-
beiter durch stetige Weiterbildung auf ho-
hem Niveau gehalten.
Eine zentrale Rolle innerhalb der erfolgrei-
chen Entwicklung des Wirtschaftsstandor-
tes Europa wird neben der Innovationsfä-
higkeit auch dem Wissenstransfer zukom-
men. Verstärkte Publikationstätigkeit, Aus-
weitung der Fachseminare und –tagungen 
sowie der Kurse sollen neben dem Einsatz 
von neuen Medien und einer aktiven Nor-
mungsarbeit als Know How für Unterneh-
men dienen.
Mit der Umsetzung dieser Strategien wer-
den wir auch in Zukunft, gemeinsam mit 
unseren Kunden und Kooperationspart-
nern, den richtigen Weg gehen.

Dr. Manfred Brandstätter

Geschäftsführer der ÖGH
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Positive Impulse für die Zukunft
Jahresbericht 2012 der Holzforschung Austria

Manfred Brandstätter

Ein erfolgreiches Unternehmen braucht eine kontinuierliche Anpassung an 
die herrschenden Rahmenbedingungen und das Wettbewerbsumfeld. Der 
2012 begonnene Strategieprozess hilft uns, unser breit abgesichertes wissen-
schaftliches und wirtschaftliches Fundament für die Zukunft zu stärken. Der 
nachhaltige Wachstumskurs der letzten Jahre wird beibehalten werden.

Auch das vergangene Geschäftsjahr 
war, trotz der Auswirkungen der welt-
weiten Finanz- und Schuldenkrise, äu-
ßerst erfolgreich - das zeigen auch die 
erfreulichen Kennzahlen. Mit einem Ge-
samtumsatz von 6,731 Mio. € übertraf 
die Holzforschung Austria das Ergebnis 
des Vorjahres und damit auch das Re-
kordergebnis von 2010.
Ausschlaggebend für diesen großarti-
gen Erfolg waren vor allem die einge-
spielte Verknüpfung von Prüfung, Ins-
pektion und Zertifizierung aus einer 
Hand, sowie die praxisorientierte For-
schungstätigkeit der HFA und der ver-
stärkte Wissenstransfer. Jedes der drei 
Geschäftsfelder hat durch einen steti-
gen Ausbau seinen Umsatz gegenüber 
dem Vorjahr steigern können.

PIZ – Prüfung, Inspektion und 
Zertifizierung

Der PIZ- Bereich trug 2012 mit 3,73 
Mio. € Umsatz maßgeblich zum Ergeb-
nis bei. Kompetente Zertifizierung und 
Qualitätssicherung waren stark nachge-
fragt.
Die Zertifizierungsleistungen verzeich-
neten im Bereich Chain of Custody bei Chain of Custody bei Chain of Custody
PEFC und FSC ein Plus von insgesamt 
73 Zertifikaten. Ende des Jahres konnte 
die Vergabe des 500. CE-Zertifikates im 
Bereich Bauprodukte gefeiert werden. 
Insgesamt waren 2012 937 gültige Zer-
tifikate im Umlauf. Damit zeigt sich, 
dass auch in Krisenzeiten von unseren 
Kunden verstärkt auf Qualität gesetzt 
wird.
Die organisatorische Einbindung der 

Marke HolzCert Austria in die HFA 
konnte erfolgreich abgeschlossen wer-
den, wodurch bestehende Synergien in 
Zukunft noch besser genutzt werden 
können. Die gut eingeführte Marke ist 
weiterhin am Markt präsent.
Die Entwicklung bei den laufenden 
Überwachungsverträgen war vergang-
enes Jahr mit insgesamt 1100 Stück 
äußerst erfolgreich. Hervorzuheben ist 
das erfolgreiche Engagement der HFA 
in 15 europäischen Ländern, wobei be-
sonders Deutschland und Italien einen 
großen Anteil mit insgesamt 394 Über-
wachungsverträgen haben. Das damit 
verknüpfte HFA-Prüfzeichen, das wir 
auf Wunsch unserer Kunden entwickelt 
haben, ist mit rund 40 Vertragspartnern 
noch weiter ausbaufähig.

F&E – Forschung und Entwicklung

Im Bereich F&E bewies die HFA 2012 
ihre Kooperationsfähigkeit mit anderen 
Forschungsinstituten. Kooperations-
partner waren das Forschungsinstitut 
„Wood K-plus“ und die Universität 
Innsbruck. Gemeinsam mit der TU-
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Wien wurde im Bereich HFA-Timber bei HFA-Timber bei HFA-Timber
den beiden Teilprojekten „Grain-Devia-
tion“ und "Energy Efficiency" geforscht.
Trotz der Stagnation der nationalen För-
derungen konnten 2012 wichtige For-
schungsprojekte initiiert werden. Das 
mit EU-Mitteln geförderte Projekt „So-
lid Standards“, das sich mit neuen euro-
päischen Normen für Biobrennstoffe 

beschäftigt, wurde erfolgreich weiter-
geführt.
Die Zwischenevaluierung des Coin-Pro-
jektes „BioUpgrade“ Ende des Jahres 
durch Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Rommel 
von der Hochschule 
Augsburg verlief positiv. 
Die Fertigstellung des 
Technologiezentrums 
„BioUp“, das in dessen 
Rahmen durchgeführt 
wird, lief 2012 noch auf 
Hochtouren. Die vorbildliche Kooperati-
on mit den ACR-Partnerinstituten Ös-
terreichisches Forschungsinstitut für 
Chemie und Technik ofi und Chemie und Technik ofi und Chemie und Technik Österrei-
chischer Kachelofenverband KOV lässt chischer Kachelofenverband KOV lässt chischer Kachelofenverband
einen österreichweit einzigartigen For-
schungsverbund für die Aufbereitung 
von festen Biobrennstoffen entstehen. 
In den Kompetenzaufbau werden in 
den drei beteiligten Instituten insge-
samt 2,81 Mio. € investiert, davon 1,15 
Mio. € bei der HFA.

Wissenstransfer

Im Bereich Wissenstransfer erfreuten 
sich die angebotenen Fachtagungen 
der HFA 2012 ungebrochener Beliebt-
heit. Insgesamt wurden fünf Veranstal-

tungen mit 520 Teilnehmern, 109 davon 
aus dem Ausland, durchgeführt und 
fanden große Zustimmung. Einen Be-
sucherrekord verzeichnete die bereits 
12. Auflage des „Fenster-Türen-Treff“. 

Darüber hinaus waren 
viele HFA-Expertin-
nen und Experten bei 
zahlreichen Semina-
ren und Kongressen 
als Referenten aktiv.
Im Bereich der Nor-

mung war die HFA auch 2012 stark en-
gagiert und mit 26 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in insgesamt 63 Nor-
mungsgremien vertreten. Rund 1500 
Stunden wurden dafür aufgewendet.
Das hochwertige Service der HFA als 
Dienstleister im Bereich Wissenstrans-
fer wird weiterhin – national wie inter-
national – gut angenommen und soll in 

��� Außeruniversitäre Forschung:
Die Holzforschung Austria ist Mitglied bei Holzforschung Austria ist Mitglied bei Holzforschung Austria
Austrian Cooperative Research ACR. Diese 
Vereinigung von 17 außeruniversitären, 
gemeinnützigen Forschungseinrich-
tungen ist eine wichtige Plattform für In-
novationen und unterstützt Klein- und 
Mittelbetriebe der österreichischen Wirt-
schaft bei ihren F & E-Vorhaben. Durch 
die Mitgliedschaft bei ACR können 
Leistungen, die außerhalb der eigenen 
Kompetenzbereiche liegen, einfach und 
rasch genützt werden. 
Die ordentlichen Mitglieder erwirtschaf-
teten 2012 einen Umsatz von insgesamt 
58,2 Mio. €. Es waren 634 Mitarbeite-
rInnen bei der ACR beschäftigt, davon 
369 im wissenschaftlichen Bereich. 
Mehr zu ACR auf: www.acr.ac.at

Leimmeisterkurs (Wien)

Fenster-Türen-Treff (Fuschl)

Leimholz Symposium (Wien)

Holz_Haus_Tage (Bad Ischl)

Brandschutz im Holzbau (Wien)

Veranstaltungen 2012 der Holzforschung Austria

Verknüpfung von 
Prüfung, Inspektion 
und Zertifizierung

Spatenstich für das "BioUp"-Technikum am 
Gelände des Wiener Arsenal im März 2012. 
gemeinsam mit OFI und KOV
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Zukunft weiter ausgebaut werden.

Ausgezeichnete HFA

Die rege Tätigkeit der HFA in den Berei-
chen F&E und PIZ wurde 2012 mit drei 
wichtigen Auszeich-
nungen bedacht. Diese 
verstehen sich als 
Wegweiser für die zu-
künftige Entwicklung 
der HFA in den Berei-
chen Forschung, Ko-
operationstätigkeit und 
dem Prüfbereich.
Julia Denzler wurde mit dem Woman 
Award 2012 der Award 2012 der Award Austrian Cooperative 
Research ACR ausgezeichnet. Dieser 
Preis stellt eine besondere Anerken-

nung ihrer praxisnahen Forschungsar-
beiten und konsequenten Publikations-
tätigkeit dar.
Der ACR-Kooperationspreis wurde 
schon zum vierten Mal für die HFA ge-

wonnen. Prämiert wur-
de die Kooperation der 
HFA mit dem niederös-
terreichischen Verbin-
dungselemente-Her-
steller Knapp. Dabei 
wurde auf ein 2005 an-
gemeldetes Patent 

über Klebetechnik von Holz und Glas 
zurückgegriffen, das unter der Leitung 
von Peter Schober entwickelt wurde.
Mit der Vergabe des ersten FEP-Awards 
der Europäischen Parkettindustrie FEP 

an die HFA wurden die konstanten Leis-
tungen im Prüfbereich und die innovati-
ve Forschung im Parkettbereich gewür-
digt. Besonders hervorgehoben wur-
den das effiziente Management und die 
strukturierte Herangehensweise bei 
Reporting, Präsentation und Publikatio-
nen.

Ausblick

Der erfolgreiche, nachhaltige Weg der 
HFA wird 2013 fortgesetzt. Der Strate-
gieprozess konnte Anfang des Jahres 
abgeschlossen werden und wird in die 
weitere Entwicklung des Institutes ein-
fließen. Damit wird auf veränderte 
Wettbewerbsbedingungen und das 
wirtschaftliche Umfeld Rücksicht ge-
nommen.
Das Technikum des Forschungsverbun-
des, das im Rahmen des COIN-Projekts 
entstanden ist, wurde bereits im April 
diesen Jahres gemeinsam mit den Pro-
jektpartnern vom Österreichischen Ka-
chelofenverband KOV und dem chelofenverband KOV und dem chelofenverband
Österreichischen Forschungsinstitut 
für Chemie und Technik ofi feierlich er-
öffnet.
Der mehrgeschossige Holzwohnbau 
wird in Zukunft im innerstädtischen Be-

Michael Nohava

Mag.a Elisabeth HablaBarbara Brunnhuber Bernhard HagerDr. Christoph Hackspiel

Andrea KainzAlexandra Hrubi

Neue MitarbeiterInnen 2012

 2012 2011

Forschung, Entwicklung, Innovation (FEI) 2.267 2.079

Prüfung, Inspektion, Zertifizierung (PIZ), Gutachten 3.726 3.487

Wissenstransfer (Seminare, Broschüren) 395 393

Mitgliedsbeiträge 72 73

Subventionen 31 31

Sonstiges 222 206

Gesamt 6.713 6.407

Umsätze der Holzforschung Austria (in Tsd. Euro)Holzforschung Austria (in Tsd. Euro)Holzforschung Austria

Nadja Mayr

Auszeichnungen 
als Wegweiser für

die Zukunft
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��� Kontakt:

Dr. Manfred Brandstätter,
Tel. 01/798 26 23 – 0,
m.brandstaetter@holzforschung.at

reich immer wichtiger werden. Dabei 
gilt es, die Chancen der Nutzung von 
Holz als Standardbaustoff weiter zu for-
cieren. Bauträger und Behördenvertre-
ter der Wiener Stadtverwaltung zeigen 
großes Interesse, vor allem weil es um 
die zukünftige Herausforderung geht, 
gute, ökologisch wertvolle und statisch 
einwandfreie Gebäude für die rasch 
steigende Bevölkerung im Ballungsge-
biet Wien zu planen und zu errichten.
Für die kommenden Herausforderun-
gen sind wir gut aufgestellt und werden 
auch in Zukunft im Wettbewerbsum-
feld bestehen.

Österreichische Gesellschaft für Holzforschung
Präsident: Dir. Ing. Josef Kurzmann

Geschäftsführer: Dr. Manfred Brandstätter

Holzforschung Austria
Institutsleiter: Dr. Manfred Brandstätter

Organigramm der Österreichischen Gesellschaft für Holzforschung

Abteilung
Holzschutz und Chemie

Dr. Roland Gründlinger

Holzschutz
Dr. Roland Gründlinger

Oberfläche und Möbel
Dr. Gerhard Grüll

Chemie
Astrid Eichholzer, PhD

Abteilung
Bautechnik

Dipl.-HTL-Ing. Peter Schober

Fenster
Dipl.-HTL-Ing. Peter Schober

Holzhausbau
DI Sylvia Polleres

Bauphysik
Dr. Martin Teibinger

Abteilung
Roh- und Werkstoffe

Dr. Michael Golser

Rohholz
Dr. Michael Golser

Technologie
Dr.-Ing. Julia Denzler

Bauprodukte
Dr. Andreas Neumüller

EichstelleEichstelle

Preisverleihung des ACR Woman Award an Dr.-Ing. Julia Denzler (HFA) (Mitte): Dr. Michael 
Losch (BMWFJ), Sektionschefin Mag. Barbara Weitgruber (BMWF), Dr. Eva Prieschl-
Grassauer (Marinomed Biotechnologie GmbH), DI Martin Leitl

Ermächtigte Stelle 
für Holzprodukte
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Der große Erfolg der industriellen Kompetenzzentren hat von 
Seiten des BMWFJ und des BMVIT zur Auflage einer Folgeför-
derung geführt. Diese neuen „Competence Centres for Excel-
lent Technologies“, kurz: COMET, unterstützen dabei auch die 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft, um auf 
den jeweiligen Seiten bestehendes Wissen in Zentren zu bün-
deln und auf diese Weise noch effektiver zu nutzen. Von den 
drei möglichen Förderlinien (K2-Zentren, K1-Zentren und 
K-Projekten) boten die K-Projekte für die HFA ideale Vorausset-
zungen, das industrielle Kompetenzzentrum „Holztechnolo-
gie“ fortzuführen. An der öffentlichen Finanzierung ist neben 
dem Bund auch zu einem Drittel die Stadt Wien beteiligt.
Das gesamte Projektvolumen beläuft sich auf 2,9 Mio. € bei 
einer Laufzeit von 4,5 Jahren.

Aktuelle Fragestellungen

Dabei wurden aktuelle Fragestellungen aus zwei großen The-
menbereichen der Wirtschaft aufgegriffen. Zum Einen wird 
die effiziente, sichere und kostengünstige Sortierung von 
Rund- und Schnittholz weiter verfeinert. Im Bereich Rundholz 
liegt der Forschungsschwerpunkt auf der automatisierten 
Qualitätsansprache und der Zusammenführung aller erhobe-
nen Einzelmessdaten, um eine Aussage über den ökono-
mischsten Einschnitt eines Stammes zu erhalten. Die ohne-
hin bereits sehr weit entwickelte Schnittholzsortierung wird 
durch den Einsatz von neuen Messmethoden ergänzt.
Der zweite große Themenbereich fokussiert auf dem Wohn-
komfort und der Wohngesundheit. Moderne Holzhäuser ha-
ben sich mittlerweile als alternative Bauform etabliert. Den-
noch liegen in manchen Bereichen noch nicht genügend wis-
senschaftlich gesicherte Daten für eine Bewertung vor. HFA-
TiMBER hat daher speziell in diesen Bereichen Forschung in-
itiiert, um den Verbrauchern, aber auch den Produzenten, In-
formationen zu liefern und auf diese Weise bestehende 
Markthemmnisse abzubauen.

Partner

Um die gesetzten Ziele zu erreichen, kooperiert die HFA mit 
vier weiteren wissenschaftlichen Partnern, elf Unternehmen, 
dem Fachverband der Holzindustrie Österreichs und der Fachverband der Holzindustrie Österreichs und der Fachverband der Holzindustrie Österreichs
Landwirtschaftskammer Österreich.
Diese Kooperationen stellen sowohl den wissenschaftlichen 
und praxisrelevanten Input sicher, als auch einen Teil der Fi-
nanzierung. Von öffentlicher Seite übernehmen die Öster-
reichische Forschungsförderungsgesellschaft FFG als Vertre-reichische Forschungsförderungsgesellschaft FFG als Vertre-reichische Forschungsförderungsgesellschaft
tung des Bundes und das ZIT – Technologieagentur der Stadt 
Wien die Finanzierung.

K-Projekt

HFA-TiMBER

In-Door Air Quality

Im Bereich der Niedrigenergie- und Passivhäuser hat sich 
der Schwerpunkt der energetischen Optimierung in Rich-
tung Kühlung im Sommer und Belüftung von Räumen ver-
schoben. Vor allem bei Neubauten ohne Lüftungsanlagen 
treten oft erhöhte Kon zen trationen von Luftschadstoffen 
auf, die auch aus ver schiedenen Baumaterialien emittieren 
können. Ziel des Projekts ist es, die Raumluftqualität unter-
schiedlicher Holzbauweisen und verschiedenste Möglich-
keiten einer positiven Beeinflussung der Luftqualität zu 
untersuchen. Die Erkenntnisse der bis dato durchgeführ-
ten Materialuntersuchungen dienen als Grundlage für wei-
tere Untersuchungen des Langzeitemissionsverhaltens 
verschiedener Beplankungsszenarien für den Holzhausbau 
in zwei 1:1 Modellräumen. (Projekt weitergeführt)

��� Ansprechperson:
DI Sylvia Polleres (DW 67),
s.polleres@holzforschung.at

Log Surface

Vorteile bei Lagerung und Verarbeitung führen dazu, dass 
viele Unternehmen das Rundholz erst unmittelbar vor 
dem Einschnitt entrinden. Um diese Vorteile optimal nut-
zen zu können soll im Projekt „Log Surface“ eine vollauto-
matische Methode für die Bestimmung des Rundholz-
durchmessers unter Rinde entwickelt werden. Selbst bei 
den höchsten industriellen Vorschubgeschwindigkeiten 
soll diese Methode mit hoher Sicherheit das Vorliegen von 
Teilentrindung an den Messstellen erkennen und entspre-
chend angepasste Rindenabzüge berechnen. Um das 
hochkomplexe Problem der Rindenerkennung lösen zu 
können, werden die Informationen verschiedenster Scan-
ner miteinander verknüpft. (Projekt weitergeführt)

��� Ansprechperson:
Dr.-Ing. Julia Denzler (DW 692),
j.denzler@holzforschung.at
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Energy-Efficiency

Ziel des Projektes ist eine Optimierung der einzelnen 
Holzbauweisen entsprechend unterschiedlicher Klima-
zonen für den sommerlichen und den winterlichen Wär-
meschutz. Es werden hierzu die Einflüsse der Bauweise, 
der Fenster inklusive deren Beschattungselemente und 
der Luftwechsel auf die thermische Behaglichkeit unter-
sucht. Die Weiterentwicklung bestehender Simulations-
tools um die Holzbauweise in Kombination mit PCM und/
oder zusätzlichen speicherwirksamen Massen sowie die 
Zusammenführung der beiden unterschiedlichen Be-
trachtungsweisen bieten die Basis für eine breitgefäch-
erte Konstruktionsbetrachtung (Projekt weitergeführt).

��� Ansprechperson:
Dr. Martin Teibinger (DW 63), 
m.teibinger@holzforschung.at

Grain Deviation

Im Mittelpunkt des Projektes steht die lokale und globale 
Faserabweichung von Schnittholz, die von gängigen Sor-
tierprinzipien nur unzureichend erfasst wird. Mit Hilfe 
neuer, mikrowellenbasierter Methoden soll diese Faser-
abweichung ermittelt werden und bei der Sortierung Ver-
wendung finden. Dabei wird der Faserwinkel in alle drei 
Raumrichtungen zum ersten Mal in einer sehr kleinen 
Auflösung vermessen. Im Rahmen der Messung werden 
auch Informationen über die Holzfeuchtigkeit und die 
Rohdichte erzeugt, die ebenfalls zur Verbesserung der 
maschinellen Sortierung beitragen können. (Projekt wei-
tergeführt)

��� Ansprechperson:
Dr.-Ing. Julia Denzler (DW 692),
j.denzler@holzforschung.at

Log Quality

Schon vor dem Einschnitt sollte dem Sägewerk mög-
lichst viel über die Eigenschaften eines Stückes Rund-
holz bekannt sein. Nur so kann der Rohstoff Holz der je-
weils optimalen Nutzung zugeführt werden. Im Projekt 
wird ein industrietaugliches System für die automatische 
Bestimmung verschiedenster Rundholzqualitätsmerk-
male entwickelt. Basierend auf den Daten dieses Multi-
Sensor-Systems, werden mit mathematisch-statisti-
schen Methoden Aussagen über die zu erwartenden 
Schnittholzqualitäten getroffen. (Projekt weitergeführt)

��� Ansprechperson:
Dr.-Ing. Julia Denzler (DW 692),
j.denzler@holzforschung.at
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Projekte in Zusammen-
arbeit mit der Wirtschaft

Wohin entwickelt sich die Forschungsförderung?

Zu forschen und zu entwickeln ist eine spannende Aufgabe. 
Als außeruniversitäres Forschungsinstitut hat die HFA nicht 
nur die Möglichkeit, unterschiedlichste Fragestellungen zu-
sammen mit ihren Partnern zu bearbeiten. Sie hat auch die 
Aufgabe, die Finanzierung sicherzustellen. Damit dies gelingt 
– und die wirtschaftliche Situation der Unternehmen nicht un-
nötig strapaziert wird – stellen verschiedene Förderprogram-
me von Bund und Ländern einen Teil dieser Finanzierung si-
cher. Das dabei verfügbare, nationale Fördervolumen sta-
gniert oder steigt in geringem Umfang. Zusammen mit einer 
generell steigenden Zahl an Anträgen, führt das für die För-
dereinrichtungen zu einer zielgenaueren Auswahl förderwür-
diger Projekte und zu mehr „Forschungsdiversität“, für die 
HFA hingegen zu sinkenden Erfolgsraten bei der Förderung 
und zu weniger Forschungsprojekten bei steigendem Auf-
wand für die Vorbereitung der Einreichungen. Dadurch rücken 
auch europäische Förderprogramme zunehmend in das Blick-
feld.
Die EU hat bislang die Forschungsförderung in einer Vielzahl 
von Programmen organisiert. Dies machte vor einer Antrag-
stellung eine intensive Beschäftigung mit der Thematik not-
wendig und wirkte teilweise auch abschreckend. Ab 2014 
werden das Rahmenprogramm für Forschung und technolo-
gische Entwicklung, die Innovationsteile des Competitiveness 
and Innovation Programme CIP und das and Innovation Programme CIP und das and Innovation Programme European Institut of 
Innovation and Technology EIT in ein vereinheitlichtes Innovation and Technology EIT in ein vereinheitlichtes Innovation and Technology
Förderprogramm zusammengefasst: "HORIZON 2020".
Das von 2007 bis 2013 laufende 7. Rahmenprogramm hatte 
ein Volumen von rund 50 Mrd. Für "HORIZON 2020" werden 
80 Mrd. € zur Verfügung stehen. Ziel ist es, eine noch besse-
re Überführung wissenschaftlicher Ergebnisse in die prakti-
sche Umsetzung und Gesellschaft zu bewirken. Daran orien-
tieren sich auch die drei Säulen des neuen Programms:

• Förderung einer starken wissenschaftlichen Basis
• Vorreiterrolle in Industrie und Praxis
• Adressierung gesellschaftlicher Herausforderungen.

Die HFA schließt sich diesen Zielen an und wird auch im Hin-
blick auf ihre Strategie ihre Anstrengungen bei der Akquise 
europäischer Fördermittel verstärken. Wir wissen aus unse-
ren EU-Anträgen der letzten Jahre, wie hoch die Anforderun-
gen auf europäischer Ebene sind. Dennoch sind wir der Über-
zeugung, dass der Anschluss an die internationale Forschung 
maßgeblich für den Ausbau unserer Forschungsleistungen 
ist.

BAOPAP

Im Siebwasserkreislauf von Papiermaschinen können 
sich aufgrund von mikrobiellem Wachstum gemeinsam 
mit anderen Feststoffen Ablagerungen (Biofilme) bilden. 
Diese Ablagerungen lösen sich immer wieder spontan 
und verursachen Löcher in der Papierbahn, die zu Abris-
sen und damit zu Produktionsunterbrechungen führen. 
Die bisherige Bekämpfung mittels Biozid ist finanziell 
aufwändig und nicht im Sinne einer modernen ökologi-
schen Firmenführung.
Das Ziel des Projekts ist es, biozidfreie Beschichtungen 
für Papiermaschinen zu finden, die die Biofilmbildung un-
terdrücken. (Projekt begonnen)

��� Ansprechperson:
Mag. Andrea Steitz (DW 37), 
a.steitz@holzforschung.at

Big CONAIR

Modularbauweisen wie der Containerbau werden in Zu-
kunft einen sprunghaften Anstieg erfahren,  um der star-
ken Nachfrage von Auslagerungsbauten für Gebäudesa-
nierungen, für Notquartiere nach Umweltkatastrophen 
und urbaner Nachverdichtung Rechnung tragen zu kön-
nen. Im Containerdorf der Universität Innsbruck werden 
zu Versuchszwecken 2 Container in Holzbauweise errich-
tetet, einer davon in Massivholzbauweise und ein weite-
rer in Holz-Lehmbauweise, um Vergleichsmessungen 
und Untersuchungen zum Innenraumklima von Contai-
ner- bzw. Kleinmodulbauten durchzuführen. (Projekt be-
gonnen)

��� Ansprechperson:
DI (FH) Christina Fürhapper (DW 52), 
c.fuerhapper@holzforschung.at
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BioUpgrade

Der Fachbereich Bioenergie der Holzforschung Austria 
geht im Rahmen des Projektes BioUpgrade im COIN-Pro-
gramm eine neue Forschungskooperation ein. Neben der 
HFA beteiligen sich mit dem Österreichischen For-
schungsinstitut (OFI) und dem Österreichischen Kachel-
ofenverband zwei weitere ACR-Institute an dem 5-jähri-
gen Projekt. Es werden neue gemeinsame Infrastrukturen 
geschaffen sowie Dienstleistungen im Prüf- und Überwa-
chungsbereich miteinander verflochten. Hauptfocus der 
Investitionen ist die Errichtung eines in Europa einzigarti-
gen Biomasse-Technikums im Wiener Arsenal. Durch die 
Bündelung von Technologien werden hier Entwicklungen 
in der Biomasseaufbereitung für die energetische und 
stoffliche Nutzung vorangetrieben. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
DI Wilfried Pichler (DW 16), 
w.pichler@holzforschung.at

EPD Plattform Österreich

Umweltdeklarationen von Bauprodukten (Environmental 
Product Deklaration, EPD) gewinnen nicht zuletzt auf 
Grund der Normungsbestrebungen des CEN TC 350 
„Nachhaltigkeit von Bauwerken“ auch im Baubereich zu-
nehmend an Bedeutung.
Die aktuellen europäischen Normen lassen nach wie vor 
wesentliche Inhalte von EPDs offen, die in den Allgemei-
nen Programmanleitungen und in den Produktkategorie-
regeln spezifiziert werden müssen. 
Gegenstand des vorliegenden Forschungsvorhabens ist-
die Erstellung der Allgemeinen Programmanleitungen für 
die EPD-Plattform: Basisdokument, Allgemeine Ökobi-
lanz-Regeln Allgemeine Anleitung zur Bestimmung der 
Emissionen aus Bauprodukten. (Projekt begonnen)

��� Ansprechperson:
Dr. Franz Dolezal (DW 73),
f.dolezal@holzforschung.at

Railsleeper

Der künftige Einsatz von Kreosot zur Imprägnierung von 
Bahnschwellen aus Holz ist ungewiss. Im Rahmen des 
Projektes RAIL-SLEEPER werden human- und ökotoxi-
kologisch unbedenklichere Ersatzprodukte für Kreosot 
auf ihre Gebrauchstauglichkeit für die Imprägnierung von 
Buchenschwellen erforscht. Die dabei geforderten Ei-
genschaften orientieren sich an den hohen Ansprüchen 
der Kreosot-imprägnierten Bahnschwelle: gute biologi-
sche Wirksamkeit, lange Nutzungsdauer, keine korrosive 
Auswirkung auf Verbindungsmittel, geringe elektrische 
Leitfähigkeit sowie hohe Beständigkeit gegenüber physi-
kalischen und chemischen Beanspruchungen. (Projekt 
begonnen)

��� Ansprechperson:
Mag. Notburga Pfabigan (DW 23), 
n.pfabigan@holzforschung.at

EcoTimber

Durch die Fähigkeit des Holzes CO2 zu speichern, kommt 
dem Holzbau im Rahmen der derzeitigen Klima- und Nach-
haltigkeitsdiskussion eine zentrale Bedeutung zu, da zum 
Gebäudelebensende der Baustoff Holz thermisch oder 
stofflich wiederverwertet werden kann. Ziel dieses euro-
paweiten Projektes ist eine weitere Vereinheitlichung der 
Bilanzierungsmethoden der CO2- und Energieströme 
über den Lebensweg von Holzprodukten, um CO2-Ein-
sparungspotenziale ermitteln zu können. Dazu werden 
auch Daten zu Holzbauteilen ermittelt, die als Grundlage 
für die weitere Optimierung von Gebäudekonstruktionen 
in Bezug auf Nachhaltigkeit, Primärenergie- und CO2-Bi-
lanz dienen und anhand derer schließlich Sachbilanzen 
und EPDs erstellt werden können. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Franz Dolezal (DW 73), 
f.dolezal@holzforschung.at
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Molekularbiologisches Befallsmonitoring 
zur Biozidbedarfserhebung im Sägewerk

Ziel ist es, die Schutzanforderungen für frisch einge-
schnittenes Holz auf den jahreszeitlichen Besatz von Mi-
kroorganismen, abhängig von geografischen und den lo-
kalen Umgebungsbedingungen mit molekularbiologi-
schen Verfahren zu eruieren und darauf basierend die 
Wirkstoffzusammensetzung von Konservierungsmitteln 
abzustimmen. Dabei wird die tatsächliche Pilzbesiede-
lung auf dem Holz mittels DGGE, quantitativer PCR und 
Klonierungstechniken erforscht. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Mag. Andrea Steitz (DW 37), 
a.steitz@holzforschung.at

Innovative Gebäudekonzepte

Im Rahmen des Forschungsvorhabens sollen durch Kom-
bination von vier Bautypen – Niedrigenergiehaus, Sonnen-
haus, Passivhaus, Plusenergiehaus – mit mehreren bauli-
chen Konstruktionsarten (Beton-, Holz- und Ziegelbauwei-
sen) bei jeweils unterschiedlicher Konzeption von Haus-
technik- und Wärmedämmsystemen zunächst fiktive Ge-
bäudekonzepte entwickelt und anschließend ökologisch 
und ökonomisch eingehend analysiert und verglichen 
werden. Dazu werden in Zusammenarbeit mit fünf ACR-
Partnerinstituten durch Heranziehung von geeigneten Bi-
lanzierungsprogrammen sowie Ausführung von Kosten-
kalkulationen die relevanten ökologischen und ökonomi-
schen Kennzahlen im Gebäudelebenszyklus errechnet 
und anschließend evaluiert. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Franz Dolezal (DW 73), 
f.dolezal@holzforschung.at

Einfluss der Hobeloberfläche auf Klebstoff-
menge und Verklebungsqualität bei tragen-
den, verleimten Holzkonstruktionen

Die Verklebungsfestigkeit von Vollholz ist von verschie-
denen Faktoren abhängig. Ein wesentlicher Einflusspara-
meter ist die Oberflächenstruktur des Holzes. Hauptziel 
dieses Forschungsprojektes ist daher die Untersuchung 
der in der Praxis vorhandenen Hobeloberflächen und de-
ren Auswirkungen auf Verklebungsqualität und Kleb-
stoffauftrag. Aufbauend auf diesen Grundlagen wird ein 
Verfahren zur Ermittlung der optimalen Verarbeitungspa-
rameter im vorhandenen Produktionsprozess erarbeitet. 
(Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Andreas Neumüller (DW 53),
a.neumueller@holzforschung.at

LarchCoat

Mit der vermehrten Verwendung von Lärchenholz im be-
witterten Außenbereich kommt es auch zu einer ver-
stärkten Nachfrage nach dauerhaften Beschichtungen 
dafür. Lärchenholz stellt aber als Untergrund für Be-
schichtungen immer wieder eine Herausforderung dar. 
Im Forschungsprojekt LarchCoat werden die Eigenschaf-
ten und die Variabilität von Lärchenholzoberflächen un-
tersucht. Ziel ist es, Beschichtungen auf Lärchenholz mit 
möglichst guter Witterungsbeständigkeit zu erhalten. 
Zusätzlich wird angestrebt, problematische Oberflächen-
eigenschaften des Holzes mit einfachen Methoden zu 
erkennen. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Gerhard Grüll (DW 61),
g.gruell@holzforschung.at
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Terrassenbeläge aus Holz – Sicherheit, 
Ökoakzeptanz, Langzeitverhalten
Terrassenbeläge aus Holz – Sicherheit, 
Ökoakzeptanz, Langzeitverhalten
Terrassenbeläge aus Holz – Sicherheit, 

Ziel des Projektes ist es, Sicherheits- und Ökoaspekte so-
wie das Langzeitverhalten hochbeanspruchter Terrassen-
beläge aus Holz und Holzwerkstoffen, insbesondere für 
den Einsatz im öffentlichen Bereich zu untersuchen. Die 
Forschungen konzentrieren sich dabei auf die Arbeitsfel-
der Rutschverhalten und Schieferbildung, Befestigungs-
systeme und Stolpergefahr, Auswaschen von Inhaltsstof-
fen und Ökotoxizität sowie optisch-haptische Veränderun-
gen und Dauerhaftigkeit. Zur Evaluierung der Forschungs-
ergebnisse steht der HFA eine ca. 300 m² große Versuchs-
fläche mit 68 unterschiedlichen Terrassenfeldern auf der 
Garten Tulln zur Verfügung. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
DI Claudia Koch (DW 64), 
c.koch@holzforschung.at

Systemanalyse und Monitoring teilge-
dämmter flachgeneigter hölzerner Dach-
konstruktionen

Im Gewerbe- und Industriehallenbau werden aufgrund 
der großen Spannweiten häufig teilgedämmte Dachele-
mente verwendet. Wie Schadensfälle an solchen Dä-
chern zeigen, kann es aufgrund von Konvektionserschei-
nungen im dämmstofffreien Bereich zu einer verstärkten 
Feuchteakkumulation im Gefach kommen. Ziel dieses 
Projektes ist zum einen die Systemanalyse und Simulati-
on von im Gefach teilgedämmten, flachgeneigten Dä-
chern aus Holz, und zum anderen die Optimierung und 
Weiterentwicklung geeigneter Monitoringsysteme zur 
Alarmierung im Falle eines Flüssigwassereintrittes. (Pro-
jekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Bernd Nusser (DW 71),
b.nusser@holzforschung.at

Solid Standards

Ziel dieses Projektes ist die Anwendung der neuen euro-
päischen Normen für feste Biobrennstoffe durch die be-
troffenen Marktakteure. Um Produzenten, Händler und 
Konsumenten in die neuen Normen einzuführen, werden 
europaweit 35 Trainingseinheiten zu den wichtigsten fe-
sten Biobrennstoffen (z.B. Hackgut, Pellets) durchge-
führt. Ziel der Trainings ist es, den Zielgruppen die Kennt-
nisse zu vermitteln, die bei der Einführung von Nachhal-
tigkeits- und Qualitätsnormen benötigt werden. Zusätz-
lich werden die Rückmeldungen aller Marktakteure hin-
sichtlich der Umsetzbarkeit der genannten Normen und 
Anforderungen gesammelt und den zuständigen Nor-
mungsgremien weitergeleitet. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
DI Monika Steiner (DW 912)
m.steiner@holzforschung.at

Wartungsindikator für Holzbauteile

Bei bewitterten Holzbauteilen, wie Fenstern, Fassaden, 
Balkonen, Zäunen etc., ist die regelmäßige Instandhal-
tung der Beschichtung von entscheidender Bedeutung. 
Dafür soll ein Wartungsindikator entwickelt werden, der 
zum richtigen Zeitpunkt ein für den Nutzer erkennbares 
Signal für notwendige Wartungsmaßnahmen anzeigt. 
Das Projekt beschäftigt sich mit der Suche und Entwick-
lung von Referenzmaterialien zur Erfassung von Witte-
rungseinflüssen und mit der Klassifizierung der Dauer-
haftigkeit von Holzaußenbeschichtungen als Grundlage 
für ein neues Wartungskonzept für Holzbauteile im 
Außenbereich. (Projekt weitergeführt) 

��� Ansprechperson:
Dr. Gerhard Grüll (DW 61),
g.gruell@holzforschung.at
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Optimierte Beschlagssysteme

Schwerpunkt dieses Projektes, das mit namhaften Part-
nern aus der Wirtschaft realisiert wird, ist die Entwick-
lung von Beschlagssystemen zur energetisch und bau-
physikalisch optimierten Ausführung von Passivhaustü-
ren. Konkret sollen Wärmebrücken im Bereich der metal-
lischen Durchdringungen (z.B. Schließzylinder, Drücker-
stift, Spion, …) weitgehend minimiert und Kondenswas-
serbildung in der Tür und an der Oberfläche vermieden 
werden. Ziel ist eine technisch realisierbare bauphysika-
lisch optimierte Beschlagskonstruktion, ohne Verlust der 
spezifischen Leistungsmerkmale – wie etwa Einbruch- 
oder Brandschutz. (Projekt abgeschlossen) 

��� Ansprechperson:
Ing. Richard Oberressl (DW 77), 
r.oberressl@holzforschung.at

Emissionswege von Wirkstoffen aus 
Lärmschutzwänden

Das Projekt diente der Erweiterung der derzeitigen Kennt-
nisse über das Verhalten Kupfer-Amin basierter Holzschutz-
mittel im bewitterten Außenbereich. Im Focus standen 
chemisch-analytische Untersuchungen zum Wirkstoffver-
bleib im Holz und ev. Wirkstoffeintrag in die Umweltkom-
partimente Boden und Gewässer. Die Untersuchungen  
belegen einen äußerst positiven Effekt einer zusätzlich zur 
Holzschutzmittelimprägnierung durchgeführten Hydropho-
bierung auf die Kupfer-Auswaschung (75 % Reduktion) und 
die vorliegenden Holzfeuchten. Erforschenswert ist, ob die-
se positiven Effekte über einen längeren Zeitraum erhalten 
bleiben oder im Zeitverlauf abnehmen. (Projekt abgeschlos-
sen)

��� Ansprechperson:
Mag. Notburga Pfabigan (DW 23),
n.pfabigan@holzforschung.at

AUSTRO-Kantel plus

Ziel des Forschungsprojektes, das mit dem Verein Aus-
trokantel und dessen Mitgliedern sowie der (Holz)fen-
sterindustrie durchgeführt wird, ist es, allgemein aner-
kannte Festigkeitsprofile (Steifigkeit, Biegefestigkeit und 
Rohdichte) für Fensterkantel zum Zweck der statischen 
Bemessung von Fenstern festzulegen. Durch entspre-
chende Serienuntersuchungen an Fichten/Tannen-, Kie-
fern- und Lärchen-Fensterkanteln (diese stellen ca. 95 
Prozent der in Österreich verwendeten Fensterholzarten 
dar) werden diese Festigkeitsprofile definiert. Ergebnis 
des Projektes sollen höhere Festigkeitsklassen für visu-
ell sortierte Fensterkantel aufgrund ihrer hohen Holzqua-
lität sein. (Projekt abgeschlossen)

��� Ansprechperson:
Dipl.-HTL-Ing. Peter Schober (DW 38), 
p.schober@holzforschung.at
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Koch C, Schober K P, Grüll G.: Altbewährt 
und topmodern: Fassaden aus Holz, OIB und topmodern: Fassaden aus Holz, OIB und topmodern: Fassaden aus Holz
aktuell, 13, 02, 28-33.

Koch, C.: Holzbeläge im Freien. Auf die 
Konstruktion kommt es an, GALABAU ma-
gazin Ausgabe 2/2012, 4-6

Nusser, B.: Flachgeneigte hölzerne Dach-
konstruktionen. Systemanalysen und neue 
Ansätze zur Planung hygrisch robuster 
flachgeneigter hölzerner Dachkonstruktio-
nen unter Beachtung konvektiver Feuchte-
einträge und temporärer Beschattungssi-
tuationen, Dissertation. Wien. TU Wien, 
Forschungsbereich für Bauphysik und 
Schallschutz, Institut für Hochbau und 
Technologie.

Nusser, B.: Leckagen - Ortung und Über-
wachung, zuschnitt, Jg. 12, H. 47, S. 22–
23.

Podgorski L, Grüll G, Truskaller M, Lanvin J 
D, Georges V, Bollmus S.: Weathering Per-
formance of Coatings on Acetylated, Fur-
furylated and Heat Treated Wood at Two 
Exposure Sites in Europe, Proceed. 6th Eu-
ropean Conference on Wood Modification 
(ECWM), Ljubljana.

Teibiger, M.: Feuchteschutztechnische Be-
rechnungen flachgeneigter Dächer in Holz-
bauweise, oib aktuell, 4/2012, S. 36f

Teibinger, M; Matzinger, I: Brandabschot-
tung im Holzbau, oib aktuell, 2/2012, S. 24-
27

Teibinger, M.: Brandabschottung im Holz-
bau, Holz-Zentralblatt, 24.08.2012 (34), S. 
852.

Teibinger, M.: Feuchteschutztechnische 
Berechnungen flachgeneigter Dächer in 
Holzbauweise, OIB aktuell 13, Dezember 
2012 (4), S. 36–37.

Truskaller, M.: Müssen Holzfenster noch 
maßhaltig sein? Ein Blick nach Österreich ,  
Glaswelt, ISSN: 0017-1107, Jg.: 64, Nr.4, 
2012, Seite 26-27, Abb.

Tscherne, F;  Pfabigan, N.: Holzzerstören-
de Pilze, Hinker, M; Seibert, M. (Hrsg.): Pil-
ze in Innenräumen und am Arbeitsplatz, 
Wien: Springer, 2012, S. 107-115

Fachbeiträge und Vorträge 2012
Auswahl

Wieser, M.: Klassifizierte Elemente nicht 
nochmal prüfen, GFF Das Praxismagazin 
für Produktion und Montage, 5/2012, . 41

Vorträge

Dolezal, F.: Acústica en la construcción con 
Madera, impulsos - Eficiencia Energética en 
Construcción con Madera. pro Holz. pro 
Holz. Barcelona, 2012.

Grüll, G.: Holzforschung Austria - Activities 
for the Parquet Sector, Presentation of the 
1st FEP Award Winner, European Parquet 
Congress 2012, 07./08.06.2012, Istanbul

Koch, C.: Holzterrassen. Konstruktion und 
Material, 7. Europäischer TMT-Workshop, 
Institut für Holztechnologie Dresden, 

27.04.2012

Pichler, W.: Normen und Richtlinien in der 
Biomasse-Praxis, Kelag-Biomassetag, Os-
siach, 2012, 19.09.2012

Schober, P.: Holz und Glas im tragendem 
Verbund - von der Vision zur Umsetzung, 
Kleben von Holz und Holzwerkstoffen, 
Würzburg, 19 - 20.6.2012

Steiner M.: Experiences with wood bio-
mass quality control in Austria, IEE project 
Biomass Trade Centre 2, Legnaro/Padova, 
05.10.2012

Steiner M.: Training: Waldhackgut-Praxisori-
entiertes Arbeiten mit den neuen Normen!, 
IEE project SolidStandards, Wien, 
12.04.2012.

Teibinger, M.: Einfluss der Lüftung auf die 
Sommertauglichkeit, BauZ! Wiener Kon-Sommertauglichkeit, BauZ! Wiener Kon-Sommertauglichkeit
gress für zukunftsfähiges Bauen. IBO. 
Wien, 17.02.2012.

Truskaller, M.: Müssen moderne Holzfens-
ter noch maßhaltig sein? Ein Blick nach Ös-
terreich, ift Fachtagung, Holzfenster 2012, 
"Das europäische Qualitätsfenster", 19. und 
20. April 2012, Köln 

Tscherne, F.: Thermo Lignum® Verfahren - 
Bericht zu einer Feasibility Study, Thermo Bericht zu einer Feasibility Study, Thermo Bericht zu einer Feasibility Study
Lignum Konferenz, Berlin, 29.10.2012

Wieser, M.: Einbruchhemmung mit Vergla-
sungen - Neuigkeiten bei der EN 1627 und 
ÖNORM B 5338, Neuigkeiten bei Türen in 
Österreich und Europa, Austrian Standards 
plus, Wien, 07.11.2012
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Akkreditierungen und Anerkennungen
Bauproduktenverordnung gibt Hoffnung auf faireren Wettbewerb und höhere Qualität

Übersicht der Akkreditierungen und Anerkennungen 2012

Gegenstand anerkennende Stelle Verfahren/Regelwerk/Produkt

Akkreditierung als Prüf- und Inspektionsstelle BMWFJ 439 Normen und Verfahren

Akkreditierung als Prüf- und Überwachungsstelle OIB 239 Normen und Verfahren

Akkreditierung als Produktzertifizierungsstelle BMWFJ Produkte im Bereich Holzbearbeitung und Holzbau (CE) 
PEFC Chain of Custody (CoC)

Ermächtigung als Eichstelle BEV Eichung von elektronischen Rundholzmessanlagen

Notifizierung als Prüf- und Inspektionsstelle BMWFJ i.S. der Europ.Bauproduktenrichtlinie (CE-Zeichen) – NB 1087

Notifizierung als Zertifizierungsstelle BMWFJ i.S. der Europ. Bauproduktenrichtlinie (CE-Zeichen) – NB 1359

Zulassung als Zertifizierungsstelle FSC/ASI FSC Chain of Custody Certification

Ermächtigung zur Ausstellung von Übereinstim-
mungszeugnissen

OIB Vorgefertigte Wand- und Deckenbauteile mit hölzerner Trag-
konstruktion

Zulassung als Zertifizierungs- und Überwachungs-
stelle

Deutsches Institut für 
Bautechnik (DIBt) über OIB

bestimmte Bauprodukte österreichischer Hersteller, die für 
das Auf-den-Markt-Bringen in Deutschland bestimmt sind

Anerkennung als Third party certifier State of California Air Resour-
ces Board (CARB)

Airborne Toxic Control Measure to Reduce Formaldehyde 
Emission from Composites Wood Products (Spanplatten, 
MDF, dekoratives Sperrholz)

Zulassung als Third Party Testing Organisation (TTO)Norwegian Institute of Wood 
Technology (NTI)

Structural glued laminated timber im Rahmen der JAS-Zertifi-
zierung

Anerkennung als Prüflaboratorium DIN CERTCO Einbruchhemmende Fenster, Türen, Garagentore und zusätzli-
che Abschlüsse; Holzpellets; Fachbetrieb Pelletlogistik

Anerkennung als Prüfstelle West Coast Lumber Inspection 
Bureau (WCLIB)

maschinell sortiertes Holz und Erstzulassung von Holzarten 
zum Export in die USA

Anerkennung als Prüfinstitut Certified European Laminate 
Quality e.V. (CELQ)

Laminatfußböden

��� Kontakt:

DI Michael Spatt,
Tel. 01/798 26 23 – 28,
m.spatt@holzforschung.at

Am 21. April 2012 ist das neue Akkredi-
tierungsgesetz 2012 in Kraft getreten. 
Es sieht, wie schon sein Vorgänger, ei-
nen Re-Akkreditierungsprozess für Kon-
formitätsbewertungsstellen im Abstand 
von 5 Jahren vor. Diese sogenannte 
Wiederholungsbegutachtung stellt, zu-
sätzlich zu den jährlichen Stichproben-
audits, eine vollständige Überprüfung 
unseres Qualitätsmanagementsystems 
dar. 
Im Oktober 2012 war diese Überprü-
fung für die Prüf- und Inspektionsstelle 
der HFA fällig. Drei Sachverständige 
aus den Bereichen Qualitätsmanage-
ment, Bau und Chemie überzeugten 
sich im Auftrag der Akkreditierung Aus-
tria (BMWFJ) zwei Tage lang von der 
Übereinstimmung unserer Prozesse 
mit den gesetzlichen und normativen 
Regeln sowie deren konsequenter Um-
setzung und Dokumentation. Zusätzlich 
wurden Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der HFA bei der Durchführung von 
Prüfungen und Inspektionen auditiert. 
Die abschließende Beurteilung war sehr 
erfreulich und attestierte, der HFA eine 
hervorragende Organisation sowie Per-
sonalkompetenz. Nach der zeitgerech-
ten Bearbeitung der wenigen erwünsch-
ten Verbesserungsmaßnahmen wurde 
uns die Akkreditierung mit einem Scope 
von 190 Prüf- und 249 Inspektionsver-
fahren per Bescheid weiter erteilt.
Zusätzlich wurden 2012 Überwachungs-
audits für unsere Eichstelle (BEV) sowie 
als Produktzertifizierungsstelle (BMWFJ 
und FSC/ASI) sehr erfolgreich absolviert.
Die Hoffnung das Jahr 2012 nützen zu 
können, um zeitgerecht die Notifizierung 
als Prüf- und Zertifizierungsstelle für die 
Europäische Bauproduktenverordnung 
(CPR) (Nr. 305/201) zu erlangen wurde 
leider nicht erfüllt. 
Erst im Frühjahr 2013 konnte eine Eini-
gung zwischen Bund und Ländern darü-

ber erzielt werden, wer nun die in der 
CPR geforderte, notifizierende Behörde 
einrichten soll. Der Entwurf eines Bun-
desgesetzes, das diese Einrichtung nun 
beim BMWFJ sowie die Akkreditierung 
als Voraussetzung für die Notifizierung 
festschreibt, ist derzeit in der Begutach-
tung. Aufgrund der die Zuständigkeits-
kompetenzen regelnden Verfassungs-
bestimmung wird für Annahme des Ge-
setzes eine 2/3-Mehrheit benötigt. Un-
geachtet dessen ist der Zeitrahmen zur 
Erlangung eines gültigen Notifizierungs-
bescheids vor dem 01.07.2013 äußerst 
knapp. Aber erst nach erfolgter und un-
widersprochener Notifizierung bei der 
EU-Kommission ist eine diesbezügliche 
Tätigkeit unsererseits rechtlich möglich.
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Gleichbleibende Qualität
Jahresbericht 2012 der Zertifizierung der HFA

In der Holzbranche spielen Normen eine 
wichtige Rolle und garantieren die Quali-
tätsstandards von Produkten und Mate-
rialien. Eine stetige Überwachungsarbeit 
übernimmt die Aufgabe diese Standards 
nachhaltig zu sichern.
Die Holzforschung Austria HFA hat eine 
langjährige Erfahrung auf den Gebieten 
der Überwachung und Zertifizierung. In-
nerhalb der Arbeit des Institutes neh-
men diese zwei Felder einen wachsen-
den Bereich ein.
Die HFA vergibt Zertifikate seit Ende der 

1990er Jahre. Rechtliche Rahmenbedin-
gungen forderten bisher eine organisa-
torische Trennung der Zertifizierung von 
der Überwachung. Ab dem Jahr 2000 
wurde deshalb mit der „HolzCert Aust-
ria“ HCA eine diesbezügliche Schwes-
ternorganisation der HFA gegründet. Die 
Marke ist seit ihrem Bestehen zur fixen 
Größe herangewachsen und die Zertifi-
kate sind über die Homepage www.
holzcert.at einsehbar.
Die Behörde besteht nun nicht mehr auf 
die rechtliche Trennung zwischen Prü-

fung und Inspektion einerseits und 
Zertifizierung andererseits. Sie lässt 
auch innerorganisatorische Lösungen 
zu. Dies nahm sich die „Österreichische 
Gesellschaft für Holzforschung“ ÖGH 
als Trägerverein zum Anlass, die HCA 
unter ein gemeinsames Dach  mit der 
HFA zu führen. Die Objektivität zwi-
schen Zertifizierung und Überwachung 
wird aber weiterhin gewahrt bleiben - 
dieselben Mitarbeiter der HFA dürfen 
nicht gleichzeitig einen Betrieb überwa-
chen und dessen Zertifizierung durch-
führen. 
Das vergangene Jahr war für die 
Zertifizierung ein äußerst erfolgreiches 
und zeigt welchen hohen Stellenwert 
die HFA damit bei ihren Kunden hat. 
2012 waren insgesamt 937 Zertifikate 
aufrecht, davon im Bereich „Chain of 
Custody“ CoC insgesamt 482. Bei der 
CE-Zertifizierung im Bereich der Baupro-
dukte 455 Zertifikate. Dieser Erfolg re-
sultiert nicht zuletzt aus der Tätigkeit der 
HFA, die alle relevanten Bereiche ein-
schließt – Normung, Überwachung und 
Zertifizierung kommen aus einer Hand.

��� Kontakt:

Dr. Manfred Brandstätter,
Tel. 01/798 26 23 – 0,
hca@holzcert.at,
www.holzcert.at

Gegenstand Produkt Zertifikate

Chain of Custody (PEFC) Holz- und Papierprodukte  397

Chain of Custody (FSC®) Holz- und Papierprodukte  86

Baustoffliste ÖA Vorgefertigte Wand- und Deckenbauteile mit  183 
 hölzerner Tragkonstruktion (ÜA-Zeichen)

EN 12209 Mechanisch betätigte Schlösser und Schließbleche 6

EN 13986 Holzwerkstoffe zur Verwendung im Bauwesen 8

EN 14080 Brettschichtholz 30

EN 14081-1 Nach Festigkeit sortiertes Bauholz für tragende Zwecke 258

EN 14250 Vorgefertigte tragende Bauteile mit Nagelplattenverbindungen 2

EN 14351-1 Außentüren in Fluchtwegen (Fähigkeit zur Freigabe) 2

ETA div. Zulassungen 26

ETAG 007 Bausätze Holzrahmenbau 14

ETAG 015 Three-dimensional nailing plates 1

Übersicht der gültigen Zertifikate 2012 (Stand 31. 12. 2012)
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Publikationen
Auswahl

Details siehe auch www.holzforschung.at/publikationen.html 
Alle Preise inklusive Mwst., exkl. Versand.

Holz-Mischbau II – Detailkatalog
Buch, 2005, 112 S.; 39,50 €

Deckenkonstruktionen für den mehrge-
schoßigen Holzbau: Schall- und 
Brandschutz – Detailkatalog
Buch, 2009, 80 S.; 39,50 €

SPONSOREN
KAFFEEPAUSE

KOOPERATIONS
PARTNER

HOLZ_HAUS
TAGE 2012

FACHTAGUNG FÜR
INNOVATIVE HOLZHAUSBAUER

TAGUNGSBAND
11. – 12. OKTOBER 2012   BAD ISCHL

In Kooperation mit

INFOPOINTS

KNAPPBrandschutzvorschriften in Österreich
Attachement (proHolz), 2011, 23 S.; 7,- €

Fassaden aus Holz
Buch, 2010, 160 S.; 49,- €
Bestellung über: shop.proholz.at

Farbänderung von Holzoberflächen 
im Innenbereich
Broschüre, 2011,20 S.; 15,- €

Terrassenbeläge aus Holz
Seminarband, 2009, 58 S.; 20,- €

Fenster-Türen-Treff 2013
Tagungsband, 2013, 146 S.; 35,- €

Kooperations-
partner

Haupt­sponsoren

sponsoren­
KaFFeepause

unterneHmen­
mit­inFopoints

Fenster  
türen  
treFF 2013

TAGUNGSbANd
7. – 8. März 2013   BadeN

KNAPP®

HOLZ - ALU - SYSTEME

REACH in der Holzindustrie
Broschüre, 2009, 19 S.; 15,- €

Flachgeneigte Dächer aus Holz
Planungsbroschüre, 2010, 93 S.; 29,50 €

Holz und Glas im tragenden Verbund
Seminarband, 2011, 112 S.; 35,- €

Holz_Haus_Tage 2012
Tagungsband, 2012, 93 S.; 35,- €

Bauen mit Brettsperrholz im Geschoßbau
Planungsbroschüre, 2013, 145 S.; 29,50 €

Brandabschottung im Holzbau
Planungsbroschüre, 2012, 60 S.; 28,50 €

Bauphysik-Forum 2013
Tagungsband, 2013, 130 S.; 35,- €

P l a n u n g s b r o s c h ü r e

Bauen mit Brettsperrholz  
im Geschoßbau

Fokus Bauphysik

BAUPHYSIK 
FORUM 2013

TAGUNGSBAND
18. – 19. APRIL 2013   MONDSEE

4. INTERNATIONALER 
HOLZ[BAU]PHYSIK KONGRESS

In Kooperation mit

KOOPERATIONS-
PARTNER

SPONSOREN
KAFFEEPAUSE

UNTERNEHMEN 
MIT INFOPOINTS

Arbeitskreis 
Ökologischer
Holzbau im

natürlich besser dämmen
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��� Informationen: 

www.holzforschung.at/seminare.html
 seminare@holzforschung.at

Seminare

Leimmeisterkurs
23.-27.1.2012, Wien

Bei der jährlichen Veranstaltung 
werden die Grundlagen der Holz-
sortierung, der Holztrocknung 
und der Verleimungstechnik er-
örtert. Gleichzeitig aber auch ein 
Überblick über die neuesten Ent-
wicklungen, sowohl auf dem Ge-
biet der Normung als auch auf 
dem Gebiet der Produktions-
technik vermittelt. 

Fenster-Türen-Treff 2012
8.-9.3.2012, Fuschl

Das Thema Glas stand im Mittel-
punkt des 12. Fenster-Türen-
Treffs der Holzforschung Austria 
(HFA) der über 200 Fachleute 
nach Hof am salzburgerischen 
Fuschlsee lockte und somit ei-
nen neuen Besucherrekord auf-
stellte.

Die Teilnehmer des 
Leimmeisterkurses am Gelände des 
Wiener Arsenal.

Leimholz Symposium 
"Zukunft Leimholzmarkt"
29.-30.3.2012, Wien

Die 5. Auflage des Wiener Leim-
holz Symposiums lockte Ende 
März knapp 90 Teilnehmer ins 
Wiener Arcotel Kaiserwasser. 
Experten aus dem In- und Aus-
land berichteten über die neue-
sten Entwicklungen und Trends 
in der Leimholzbranche – im Zen-
trum des Branchentreffs stan-
den diesmal die Themen Roh-
stoff und die Situation am Markt 
für Holzprodukte im Allgemei-
nen und für Leimholzprodukte 
im Speziellen.

"Brandschutz im Holz-
bau" Workshop
19.-22.11.2012, Wien

Im Rahmen des viertägigen HFA-
Lehrganges „Brandschutz im 
Holzbau“ übermittelten hochka-
rätige Experten Grundlagen zu 
den Themen Brandschutz, Prüf-
normen, gesetzliche Rahmenbe-
dingungen und Detaillösungen. 
Zusätzlich wurde in Gruppenar-
beiten ein Brandschutzkonzept 
für ein Holzgebäude erarbeitet 
sowie die Anschlussdetails ent-
wickelt.

Holz_Haus_Tage 2012
11.-12.10.2012, Bad Ischl

Im Zentrum der Holz_Haus_Tage 
stand 2012 "Die Gebäudehülle". 
Sie ist nicht nur für das äußerer 
Erscheinungsbild verantwort-
lich, und stellt damit eine Art Visi-
tenkarte für die Bewohner re-
spektive Nutzer dar, sondern 
dient vorrangig dem Witterungs-
schutz, hat aber darüber hinaus 
auch Einfluss auf diverse bau-
physikalische Themen wie Wär-
me- oder Feuchteschutz.

Die Holz_Haus_Tage fanden auch 
2012 regen Zuspruch.
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